PRESSEINFORMATION und Presse-Einladung
TERMIN

Dienstag, den 7. Januar 2014  8.15 Uhr auf dem Gleis 4 in Neuss Hauptbahnhof  

Ungemach beim RE 7
Vom 7. März bis 7. April 2014 stehen umfangreiche Bauarbeiten auf der Kölner Hohenzollernbrücke an. Dazu werden viele Fern- und Nahverbindungen verändert. Das ist immer unangenehm. Doch was sich die Planer von DB Regio für den RE 7 

ausgedacht haben, ist richtig ärgerlich. 

Der RE 7 von Krefeld nach Köln wird in Neuss enden und die Fahrgäste sollen dann mit der S 11 weiterfahren. Verlängerte Fahrzeit: etwa 30 Minuten. Für PendlerInnen auf der Strecke würde dies täglich eine Stunde Verlängerung der Fahrzeit bedeuten. 

Alternativ zur vollständigen Einstellung des RE-Verkehrs zwischen Köln und Neuss hat der VCD beim Nahverkehr Rheinland, einem dem Aufgabenträger, angeregt zu prüfen, den RE 7 von Krefeld über Neuss zumindest bis Köln-Geldernstraße/ Parkgürtel fahren zu lassen. Dort besteht Anschluss zu Stadtbahn und Bus und auch direkten Anschluss von und zur S 11 zur Weiterfahrt nach Hauptbahnhof oder Deutz. So verringert sich die Fahrzeit auf nur noch 8 bis 10 Minuten. 

Der Nahverkehr Rheinland hat die DB Ende August um Prüfung dieses Vorschlags gebeten. Ein Ergebnis gibt es trotz erneuter Nachfrage im Oktober 2013 bis heute nicht.  

VCD Köln und Düsseldorf gemeinsam!
Der VCD Regionalverband Köln startet zusammen mit dem VCD Düsseldorf-Mettmann-Neuss eine Unterschriftensammlung bei den Fahrgästen. Die Liste kann auch von den jeweiligen Internetseiten der Verbände heruntergeladen werden. 

Anwesend sind 

Markus Meurer und Roland Schüler (VCD Regionalverband Köln)

Dr. Hans Jörgens (VCD Düsseldorf/Mettmann/Neuss) 

Christine Koch, Pendlerin
